
Schauspieler Frank Büssing ist
abgetaucht … Und das hatte sei-

nen Grund: In den vergangenen
Monaten hat der Düsseldorfer Mime

(„Tatort“, „Derrick“, „Lena“) unter
Wasser gearbeitet. Ausgestattet mit
einer wasserdichten Quicksnap-Ka-
mera, machte er Fotos in Schwimm-

bädern. Daraus entstand die Foto-
reihe „Unterwasserwelten“, die ab
Freitag im Atelier „Haar & Kunst“
auf der Ratinger Straße ausgestellt

wird (bis 7. Mai).
„Ich liebe das

Schwimmen und das
Wasser“, so der 53-Jäh-
rige, der vor sechs Jah-
ren schon einmal zu ei-

ner Lesung
im Wasser
in der
Münster-
therme
einlud.
„Beim
Schwim-
men habe

ich gemerkt, dass die Welt unter
Wasser ganz anders aussieht. Das
hat mich gereizt, diese Fotografien
zumachen. Ichhabemit derKamera
gezielt nach Attraktionen unter
Wasser gesucht. Daraus entstand ei-
ne Mischung aus skurrilen und lus-
tigen Wassergeschichten.“

Die Leute, die er um ein Foto bat,
machten da auch gern mit. „Die
Köpfe sieht man von den meisten eh
nicht.“ Dass er dafür Wegwerf-Ka-
meras benutzte, hatte seinen Sinn:
„Ich wollte bewusst keine Hightech-
Geräte benutzen. So fand ich es viel
witziger. Und das Ergebnis ist er-
staunlich gut geworden.“ Übrigens:
Die 17 ausgestellten Werke kann
man auch kaufen.

Er war der erste Gewinner
bei Dieter Bohlens RTL-

Show „Das Supertalent“: 2007
gewann der Düsseldorfer
Sänger Ricardo Marinello
(damals noch Schüler) diesen
Titel. Inzwischen füllt er Kon-
zertsäle. Singt aber gern auch
mal vor einem kleinen, erlese-
nen Publikum. Jetzt gastierte
er mit Pianistin Vaselina

Krastanova und Roman Brni-
ci (Geige) im Ristorante „Teat-
ro La Fenice“ an der Ulmen-
straße.

Ein Abend in der klassi-
schen Tradition der italieni-
schen Küche und Musik. Ein
kulinarisches und musikali-
sches Menü nach „Rezepten“
von Giuseppe Verdi, Giacomo
Puccini und Maria Callas.

„Hinreißende Musik, hin-
reißender Abend“, fand Wer-
ner Hellfritzsch, ehemals
Kaufmännischer Direktor der
Rheinoper. Von Promi-Koch
Pasqualino Palmieri (sorgte
für das Menü) gab's nach dem
Konzert für Ricardo eine Fla-
sche Tignanello 2007. Palmi-
eri: „Ein Superjahrgang für
ein Super-Talent.“
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Bauarbeiten auf der Eulerstraße
Düsseldorf – Achtung, Au-
tofahrer! Die Stadtwerke
Düsseldorf erneuern eine
Wasser-Absperrarmatur im
Kreuzungsbereich Moltke-/
Eulerstraße. Dazu muss die
Rechtsabbiegerspur von der
Moltke- in die Eulerstraße
sowie der rechte, stadtaus-

wärtsführende Fahrstreifen
der Eulerstraße gesperrt wer-
den. Die Bauarbeiten sollen
heute beginnen und voraus-
sichtlich 14 Tage dauern.

Verkehrsbehinderungen
sind in dieser Zeit unver-
meidlich. Die Stadtwerke bit-
ten um Verständnis.

Neues Karnevalsmotto wird gesucht
Düsseldorf – Kaum ist der
Karneval vorbei, da laufen
im Comitee Düsseldorfer
Carneval die Vorbereitungen
für die Session 2012. Dazu
gehört natürlich auch die
Wahl des neuen Sessions-
mottos. Es soll kurz, witzig
und prägnant sein und mög-

lichst viele kreative Gestal-
tungsmöglichkeiten bieten.
Vorschläge an Comitee Düs-
seldorfer Carneval, Stich-
wort: Sessionsmotto 2012,
Zollstr. 9, 40213 Düsseldorf,
Fax: 0211/31165411 oder E-
Mail: vorstand@comitee-
duesseldorfer-carneval.de.

Spende für Knochenmarkzentrale
Düsseldorf – Die Knochen-
markzentrale der Uniklinik
Düsseldorf darf sich über ei-
ne Spende in Höhe von 1000
Euro freuen! Dr. Jürgen Cra-
mer, Vorstandsmitglied der
Sparkassen Direkt Versiche-
rung, übergab den Scheck an
Dr. Johannes Fischer und

Anette Herda vom Institut
für Transplantationsdiag-
nostik. Das Geld wird für die
Gewebetypisierung von
Neuspendern eingesetzt.

Jährlich erkranken in
Deutschland etwa 8000
Menschen an Leukämie, sehr
oft sind es Kinder.

DDoorroo iinn ddeerr CCoommiicc--WWeellttDoro in der Comic-Welt

Sie kann nicht nur singen
und schauspielern –

Düsseldorfs Rock-
röhre Doro Pesch
kann auch syn-

chronisieren!
Gerade

stand sie in New Jersey (Do-
ro hat hier ihren Zweit-

wohnsitz) im Tonstu-
dio, um für die deut-
sche Fassung der
US-Erfolgsserie
„Metalocalypse“ ei-

ner Comic-Figur

ihre Stimme zu leihen.
Die Serie, die die Hard-
rock-Szene aufs Korn
nimmt und mit tief-
schwarzem Humor die
Abenteuer der fiktiven
Death-Metal-Band „Deth-
lok“ erzählt, feiert in den
USA Riesen-Erfolge. Dort
werden die Zeichentrick-
Charaktere von Gaststars
wie James Hetfield und
Kirk Hammett von Metal-
lica synchronisiert. Auch in
Deutschland hat die Satire
eine große Fan-Gemeinde.

Die darf sich freuen: Ab
dem 19. März laufen zehn
neue Folgen auf dem Sen-
der „TNT Serie“.

In der deutschen Fassung
synchronisiert Doro die Fi-
gur des Waisenkindes Juli-
ette. Auch die Stimmen an-
derer deutscher Metal-Grö-
ßen sind zu hören: die von

Schmier („Destruction“),
Martin Kesici, Alf Ator
(„Knorkator“), S.C. Ku-
schnerus („Krypteria“) und
Mille Petrozza („Kreator“).
In den neuen Folgen von
„Metalocalypse“ entdecken
die Dethlok-Mitglieder
nach einer Gruppendepres-
sion den Blues für sich.

„Die Synchron-Aufnah-
men haben mir total viel
Spaß gemacht“, schwärmt
Doro. „Ich finde die Serie
superlustig. Ich mag den
schwarzen Humor!“

Schauspieler Büssing tauchte mit der Kamera ab

Blubber, blubber: Ein Schwimmbad-Modell
steuert direkt auf die Kamera zu.

Hinteransichten von Frank
Büssing (rechts).

Das Waisenkind Juliette – die Düsseldorferin Doro
Pesch leiht ihr ihre Stimme.

Düsseldorfer Rockröhre ist Synchron-Gaststar in US-Erfolgssatire „Metalocalypse“

Doro Pesch im Tonstudio in New Jersey
Fotos: 2011 Cartoon Network/ m2 mediaconsulting
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Superjahrgang für Supertalent

Lino Palmieri (l.): Tignanello für Ricarda Mari-
nello. Rechts: Linos Lebensgefährtin Melek

Der Augen-
aufschlag

von Sängerin
Bahar (gerade
pausiert ihre
Band „Mon-
rose“) ist ein
absoluter Hin-
gucker. Aller-
dings hat sie
mit ein paar
aufgesetzten
langen Wim-
pern ein klein
wenig nachge-
holfen … Bahar steht dazu und deshalb
kommt sie am Sonntag nach Düsseldorf
auf die Messe „Beauty International“, wo
sie am Stand von „Xtreme Lashes“ Auto-
gramme geben wird.

Bahars Wimpern-Klimpern
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